
Die Betriebskommission 
der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion arbeitet
Im VEB Spinn- und Zwirnereimaschi­

nenbau Karl-Marx-Stadt hat die Beleg­
schaft die Betriebskommission der 
A r b e i t e r  -  u n d  -  B a u e r n  -  I n ­
s p e k t i o n  gewählt. Die Kommission 
besteht aus 13 Mitgliedern.

Der Bildung der Betriebskommission 
ist eine gründliche Vorbereitungsarbeit 
vorausgegangen. Es kam vor allem dar­
auf an, der Belegschaft die Bedeutung 
der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion und 
ihre Aufgaben zu erläutern. Von vorn­
herein war der Parteileitung klar, daß 
das demokratischste aller bisher in 
Deutschland bestehenden Kontroll- 
systeme, so wie es im Beschluß heißt, 
nicht im stillen Kämmerlein, sondern 
unter Anteilnahme aller Werktätigen des 
Betriebes gebildet werden mußte. In der 
täglichen politischen Agitation stand dar­
um die Arbeiter-und-Bauern-Inspektion 
im Mittelpunkt.

Auswahl der Kandidaten
Die von der Parteileitung ausgewähl­

ten Kandidaten wurden nicht nur in der 
Betriebszeitung und in Arbeiterversamm­
lungen vorgestellt,, sondern begannen 
schon vor i h r e r  W a h l  mit der Arbeit. 
Sie führten den Kampf gegen jegliche 
Verletzung der Staatsdisziplin, gegen 
Schlamperei und Mißwirtschaft, gegen 
herzloses Verhalten zu den Menschen und 
gegen Schönfärberei.

Aus diesen Aufgaben wird ersichtlich, 
daß wir eine sehr sorgfältige Auswahl 
der Kader für die Betriebskommission 
treffen mußten. In unserem Betrieb gibt 
es viele hervorragende Werktätige, die 
täglich am Arbeitsplatz und im persön­
lichen Leben beweisen, daß ihre Verbun­
denheit zu unserem sozialistischen Staat 
nicht nur ein Lippenbekenntnis ist. Die 
Parteileitung, BGL und FDJ-Leitung 
schlugen solche Arbeiter, Angestellten und 
Ingenieure für die Kommission vor, die 
die Politik unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht beispielhaft durchführen, die über

große Fachkenntnisse und ein solides 
Können verfügen.

Als Kandidat wurde zum Beispiel Ge­
nosse Diplom-Ingenieur Volkhard G e i ß ­
l e r  gewonnen, der sich als junger Ge­
nosse vom Maschinenschlosser zum Lei­
ter der Produktionslenkung qualifizierte. 
Mitglied der Kommission ist darum auch 
der Metallrichter Genosse Kurt R i e d e l ,  
ein vorbildlicher Arbeiter. Neben dem 
Montage-Bereichsleiter Heinz K e i l  fin­
den wir als Kommissionsmitglied den 
Kollegen Karl F i c h t e .  Kollege Fichte 
war bisher ehrenamtlicher Helfer der 
Staatlichen Kontrolle und hat hier die 
ihm gestellten Aufgaben vorbildlich ge­
löst. In der Betriebskommission sind die 
bewährtesten Arbeiterkontrolleure, FDJ- 
Kontrollposten und ehemalige Mitglieder 
der Kommissionen für Parteikontrolle 
vereint.

Vor der Wahl führten Mitglieder der 
Parteileitung und Vertreter der gesell­
schaftlichen Organisationen des Betriebes 
mit den vorgeschlagenen Kollegen und 
Genossen Aussprachen über die von der 
Kommission zu lösenden Aufgaben.

Demokratischstes Kontrollorgan
Die Aufstellung der Kandidaten für die 

Kommission ging nicht ohne Auseinan­
dersetzungen vor sich. Diese Auseinan­
dersetzungen widerspiegelten in bestimm­
tem Maße die Auffassungen, die ein 
Teil der Belegschaft anfangs von der 
Arbeiter-und-Bauern-Inspektion hatte. Es 
zeigte sich, daß ein Teil der Kollegen und 
selbst einige Genossen die Bedeutung des 
Beschlusses des ZK und des Ministerrales 
über die Bildung der Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion für die Lösung unse­
rer politisch-ökonomischen Aufgaben noch 
nicht erkannten. Es gab solche falschen 
Vorstellungen, daß die betriebliche Kom­
mission der Arbeiter-und-Bauern-Inspek­
tion ein Organ im Betrieb sei, deren 
einzige Aufgabe in der Aufdeckung 
von Vergehen und der Bestrafung ver­
antwortlicher Genossen und Kollegen sei.
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